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Frau Isabel Benjumea Benjumea, Berichterstatterin
Herrn Paul Tang, Vorsitzender des FISC-Unterausschusses 
Frau Irene Tinagli, Vorsitzende des ECON-Ausschusses

Betrifft: Stellungnahme zu einer weiteren Reform der Vorschriften zur 
Unternehmensbesteuerung (2022/2146(INI))

Sehr geehrte Frau Berichterstatterin, sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte Frau 
Vorsitzende,

im Rahmen des genannten Verfahrens haben die Koordinatoren des Haushaltsausschusses in 
ihrer Sitzung vom 26. Oktober 2022 beschlossen, zu dem Initiativbericht zu einer weiteren 
Reform der Vorschriften zur Unternehmensbesteuerung eine Stellungnahme gemäß Artikel 56 
in Form eines Schreibens anzunehmen. Als Vorsitzender des BUDG-Ausschusses und 
gemeinsam mit José Manuel Fernandes und Valérie Hayer, ständige Ko-Berichterstatter für die 
Eigenmittel, übermittle ich Ihnen hiermit den Beitrag des BUDG-Ausschusses in Form von 
Entschließungsziffern, der vom BUDG-Ausschuss in seiner Sitzung vom 29. Juni 2023 
angenommen wurde und um dessen freundliche Berücksichtigung durch Ihren Ausschuss wir 
bitten:

1. weist darauf hin, dass das EP bereits – und dies mehrfach, unter anderem in der 
kürzlich angenommenen Entschließung zum Thema „Eigenmittel: ein Neubeginn 
für die Finanzen der EU, ein Neubeginn für Europa“1 – seine Unterstützung für neue 
Eigenmittel im Zusammenhang mit der Unternehmensbesteuerung zum Ausdruck 
gebracht hat, wie für die gemeinsame konsolidierte Körperschaftsteuer-
Bemessungsgrundlage (GKKB), für die Digitalsteuer und zuletzt für die Eigenmittel 
auf der Grundlage der „Säule 1“ im Zusammenhang mit dem inklusiven BEPS-
Rahmen der OECD, auch angesichts ihres hohen Einnahmenpotenzials; erinnert 
ferner an seine Forderung nach einer unionsweiten Finanztransaktionssteuer (FTS) 
und nach einer Prüfung der Möglichkeiten im Bereich des Rückkaufs von 
Unternehmensaktien und nach einem gemeinsamen und standardisierten Rahmen 
für die Quellensteuer;

1 Entschließung des Europäischen Parlaments vom 10. Mai 2023 zum Thema „Eigenmittel: ein Neubeginn für 
die Finanzen der EU, ein Neubeginn für Europa“.
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2. hebt hervor, dass gut konzipierte neue Eigenmittel auf der Grundlage von 
Unternehmenssteuern in vollem Umfang mit dem Ziel einer vereinfachten 
Steuerregelung vereinbar sein können, die Steuergerechtigkeit fördern können und 
für die weitere Harmonisierung der Steuervorschriften und der 
Rechnungslegungsgrundsätze im EU-Binnenmarkt von entscheidender Bedeutung 
sind; fordert die Kommission auf, Synergien zwischen der Modernisierung der 
Steuervorschriften und möglichen steuerbasierten Eigenmitteln zu ermitteln; besteht 
darauf, dass die Zuweisung eines vorab festgelegten Anteils der Körperschaftsteuer-
Bemessungsgrundlage oder -Einnahmen für die Finanzierung des EU-Haushalts 
keine Auswirkungen auf den Verwaltungsaufwand der Unternehmen hat;

3. sieht der bevorstehenden BEFIT-Initiative der Kommission erwartungsvoll 
entgegen; hebt hervor, dass der Vorschlag einen ausgezeichneten Ausgangspunkt 
für ein neues Eigenmittel darstellen würde, wie dies im Fahrplan der IIV vom 
16. Dezember 2020 vorgesehen ist; erkennt an, dass BEFIT bei der Bewältigung 
nationaler Unterschiede bei der Unternehmensbesteuerung eine wichtige Rolle 
spielen könnte; betont, dass der BEFIT-Rahmen so gestaltet werden sollte, dass ein 
sinnvolle und stabiles Eigenmittel geschaffen werden kann;

4. ist der Ansicht, dass in Ermangelung einer vollwertigen harmonisierten 
Steuerbemessungsgrundlage ein auf Statistiken des Unternehmenssektors 
beruhender nationaler Beitrag zum EU-Haushalt als Übergangslösung festgelegt 
werden könnte, bis die Rechtsvorschriften der OECD oder des BEFIT in Kraft sind; 
ist der Ansicht, dass eine solche Eigenmittelart, die kohärent konzipiert ist, den 
Mitgliedstaaten einen Anreiz bieten sollte, die Verhandlungen über BEFIT zu 
beschleunigen;

5. fordert die Mitgliedstaaten erneut auf, die neuen Eigenmittel anzunehmen, mit 
denen die Rückzahlung der Fremdkapitalkosten im Rahmen von NGEU gedeckt 
werden soll und ihre Maßnahmen und Prioritäten so bald wie möglich ausreichend 
finanziert werden sollen.

Mit freundlichen Grüßen

Johan Van Overtveldt
Vorsitzender des Haushaltsausschusses

José Manuel Fernandes
ständiger Ko-Berichterstatter für Eigenmittel

Valérie Hayer
ständige Ko-Berichterstatterin für Eigenmittel


